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Nienianld, außer einem
omer'ikanilchen Äümterjäger. lv!rs den
Grafen v. Wcilverfte um seinen ?Job"
'beneiden.

In Groß-New-Nork wer-
ben am kommenden Wahltage 1322
Stimmplätze offen sein mehr, w'ie
in ganz Nord-Carolina. ui.d beinahe
so Diel, wie in ganz Nebraska.

Was Imperialismus ist.
klärt der englische Arbeiterführer
John Burns kurz und bündig, wie
folgt: ?Nicht vie Anhänglichkeit des
Individuums an das eigene Land,
sondern das hinterlistige Lerüang<n
nach fremdem Lande."

Die Sache hat bös ange-
fangen! In der Schlacht bei Aang-
Tsin hat die russische Artillerie mit
verhängnißooller Wirkung auf die
Amerikaner geschossen. Unsere Ge-
sandtschaft und die Missionäre kommen
uns theuer zu stechen.

'Bereits verlautet in eu-
ropäifchen Depeschen, dasz -es> mit Graf
Walderfee's Oberbefehl in 'C-hina ziem-
lich dürftig bestell! sein wird. In
Wahrheit wird er nicht mehr, als L-er

?Präsident eines Kriegsraths-" sc'in, der

als solcher mit den übrigen Befehlsha-
bern der verschiedenen nationalen
Tr.uppentheile über die zu treffenden
Schritte zu berathschlagen ur!d den

- Eutscheid zur Ausführung
zu bringen hätte. Ein höchst undank-
bares Geschäft!

Nächsten Sonntag feiert
Indianapolis seinen ?Deutschen Tag,"
und zwar in großartiger Weise. Es
werden an den Festivitäten nicht weni-
ger, als 43 deutsche Verein theilneh-
men. Eine Anzahl Louisoiller begiebt
sich hin. um den dortigen Deutschen
feiern zu helfen. Es wäre an der Zeit,
baß die Deutschen Louisoille's 'mal
wieder einen ?Deutschen Tag" veran-
stalteten, an dem sich sämmil'iche deut-
sche Vneine zu betheiligen hätten. Es
sind beinahe zehn Jahre oergangen seit
unserer letzten deutschen Gedenkfeier,
und obwohl dieselbe bei Allen noch im
guten Andenken steht, so märe es doch
im Interesse des ganzen Deutschthums,
wenn es auf diese Weise etwas von sich
hören lassen wollte. (L. Anz.)

Ganz Dasselbe gilt auch für Balti-
more. Wer unternimmt es?

In. Frankreich geschieht
jetzt auch etwas für Vogelschutz. Der
französische Ackerbaum'inister Dupuy
hat an die Präfeklen der Departements
ein den Vogelschutz betreffendes Rund-
schreiben gerichtet. Es ist bekannt, mit
tvelcherßarbarei in Frankreich nament-
lich den Singvögeln nachgestellt wird,
und der Minister hat in Erfährung ge-
bracht, daß besonders in Süd-Frank-
reich vom atlantischen Ozean bis zum
Mittelmeer der Massenmord der Sing-
vögel methodisch betrieben wird. Hier-
unter leiden vor Allem auch die Wan-
dervögel, wie die Schwalben und an-
dere der Landivirthsckaft höchst Nütz-
liche Vögel. Der Minister weist darauf
hin, daß die Tödtung dieser Vögel
schon längst gesetzlich verboten ist. und
schreibt den Präfekten vor, die Gerichte
anzuhalten, daß sie mit unnachsicht-
licher Strenge gegen die Zuwiderhan-
delnden vorgehen; denn dadurch werde

nicht allein der Landwirthfchast, son-
dern auch der Allgemeinheit der Be-
völkerung ein Dienst erwiesen, da ein-
zelne der zu schützenden Vögel, worun-
ter die Schwalben, von solchen Insekten
leben, welche die Wissenschaft als
hauptsächliche Träger und Verbreiter
einer Reihe von ansteckenden Krankhei-
ten erkannt habe.

Allezeit voran!
Die N?w - Aorker mögen über Bal-

timore spotten so viel sie wollen, sie
mögen es alsProvinzialstadt verschrei-
en, weil der Zufall New - Dort so be-
günstigt hat. ein Ding Üönnen sie uns
doch nicht streitig machen: Baltimore
ist von jeher mehr Piomerstadt gewe-
sen. als New - Uork und ist noch heute
?allezeit voran." Nehmen wir nur das
Baufach an von unserer Pionier-
arbeit im Tkmpfbahnwesen. in der
elektrischen Bahn, in der Gasbeleuch-
tung, im Feuerlöschwesen, ganz zu
schweigen so dürfen wir nicht ver-
gessen, daß Baltimore das erste eiserne
Gebäude in der Welt errichtet hat, und
zwar war es der New - Dorler Inge-
nieur Bogardus. der in der Metropole
keinen Kapitalisten finden konnte, seine
Pläne auszuführen, aus Furcht vor
der Blitzgefahr, der aber in Baltimore
an dem Eigenzhümer der ?Sun" den
wagemuthigen Mann fand, sein Kapi-
tal zu ristiren.

Soeben wird wieder eine epochema-
chende Neuerung hier eingeführt, die
Baltimore in der ganzen Welt zuerst
haben wird. Der Neubau, welchen das
alte bekannte Bankhaus Alex. Brdwn
8: Söhne an der Ecke von Baltimore-
und Caloert - Straße aufführen läßt,
wird ausschließlich durch Elektrizität
geheizt werden. Die Heizungs- und
Ventilationsanlagen sino ein Wunder
der Jngenieurkulist und erregen schon
heute, wo sie nur im Entwurf vorlie-
gen. die Bewunderung der Fachmän-
ner. Baltimore mag langsamer wach-
sen, als andere Städte, im Fortschritt
ist es den größeren Rivalen um ganze
Pferdelängen voraus.

China als Koklenland.
Schon ein halbes Jahrtausend vor-

her, eh in Europa der Versuch ge-
macht wurde, mit Steinkohlen zu hei-
zen. (diese ersten Versuch? in England
und Deutschland fallen in die Mitte
'des 17. Jahrhunderts), war dieStei-
nkohlenfeuerung in China allgemein.
Marco Polo, der China um dasEnde
des 13. Jahrhunderts bereiste, schreibt
darüber in seinem berühmten Werke:

?Im Lande Kathay gräbt man aus
der Erde schwarze Sieyn. vie brennen
wie Holz, und so man ein Feuer des
Abends anzündet, brennt es die ganze
Nacht bis zum lichten Morgen."

Das Kohlenfeuer war augenschein-
lich 13. Jahrhundert in China et-
was ganz allgemein 'Bekcmnt.es>. und

schon damals Jahrhunderte im Ge-

brauch. Dann kam eine Dynastie,
welche '-den 'Bergbau ganz verbot, und
derselbe ist erst unter den Man'dschus
wieder allmälig eingeführt worden.

Chma ist aber nach ivisse.",'christli-
cher Schätzung das reichste Kohlen-
-sand der Welt, die Ver. Staaten nichj
ausgenommen.

Der Forscher von Richchofen schätzte
den - Reichthum eines im
südlichsten Tbeile der ProoirzScha7g-
sie belegenen un'd über 634 deutsche
Quadratmeilen cusaedehnten Beelens
allein ai,f 630 Milliarden (Tausend
Millionen) Tons.

Diese Felder sind aber nur ein ge-
ringer Theil der über das gelammt?
Land verbreitern Reichthümer, die
besonders noch in den Provinzen Hu-
nan, Schaniung, Szetschwan u. Mr-
nan, sowie in der Ma-nd.'churei vor-
kommen.

Die Ausbeutung der L'ger in
Schangsi wollten die Engländer und

Italiener unternehmen, die von Mn-
nan un'd Szetschnxin die Franzosen,
die Russen in der Mandschurei, die
Deutschen in Scham tu ng; für Letztere
schien die Sache cuu Günstigsten, da

?ihre" Kohlen der Küste am Nächsten
liegen.

Der Koh.enreichthum scheint es
hauptsächlich gewesen zu sein, der die
Habgier 'der ?Raubthiere" gereizt und

auf die Idee gebracht hat. die ?Nus-
iheilung" zu versuchen.

sAus d-er ~?!ew-Pi'rl.r 'Ztaatszcituliz,')

Ter Geist vcs Militarismus
Der alte General Wheeler von Ala-

bama ist bereits lange mit Sack und

Pack in da Lager der extremsten Im-
perialisten übergegangen. Man braucht
sich also nicht zu wundern, wenn er
auch in diesem Sinne Reden hält, mit
dem ganzen Feuer seines Enthusias-
mus, um welchen ihn mancher Jüngere
beneiden köniue. Seine Aeußerungen
sind deshalb gerade geeignet, aus jün-
gere Leute mit leicht entzündlichen Ge-
müthern zu wirken, die 'durch kräslige
Schlagworte, wie Wellmachtstellung,
führende Stelle unter den civilisirten
Nationen, Kultur-Mission der Ver.
Staaten zu fangen sind. Die Bedeu-
tung solcher Reden, wie z. B. General
Wheeler vorgestern eine vor den Stu-
denten der Universität Chicago gehal-
ten Hai, ist daher nicht zu unterschätzen,
um so wemger, als sie gleichzeitig cha-
rakteristisch ist für den Geist des Mili-
tarismus, dec so schnell an Verbrei-
tung gewinnt.

Vor allen Dingen müssen wir uns
gegen die Behauptung wenden, daß wir
j e tz t eine Weltmachtstellung einneh-
men un'd dauernd ine große, stets
schlagfertige Armee unterhalten müs-
sen. um diese Stellung wahren zu kön-
nen. Es liegt diesem Gedankengang
eine direkte Unwahrheit zu Grunde.
Wenn ein junger Sluden: in seinen!
Feuereifer Derartiges sagt, so kann
man es verstehen und oerzeihen. Aber
ein Mann, wie General Wheeler, sollie
wissen, daß die Ver. Staaten eineWelt-
Machtstellung im besten und schönsten
Sinn- des Wortes lange vor dem spa-
nischen Krieg besessen haben und zur
Behauptung dieser Stellung einer gro-
ßen stehenden Armee nicht be'durftcn.
Die Ver. Staaten sind nicht erst jetzt,
seit 'dem spanischen Krieg und durch
die Erwerbung der Philippinen, zur
Weltmacht geworden sie waren es
bereits ein Jahrhundert lang, fast vom
ersten Tage ihres Bestehens an. Over
ist es vielleicht nicht eine Weltmacht,
wenn die Ver. Staaten einfach, gestützt

auf die Wucht, welche ihre geographi-
fche Lage und ihre innere Geschlossen-
heit jedem ihrer Wünsche verleihen,
etwas wie die Monroe-Doktrin dev

ganzen Welt diktiren und durchführen
können, ohne große Armee? Der Be-
sitz von weit entfernten Kolonie'u
nimmt uns den großen Vortheil, den
wir unserer geographischen Lage und

Geschlossenheit zu ver'oanken hatten,
giebt uns wunde Punkte und zwingt
uns. zu deren Schutz die Rüstung einer
gewaltigen stehenden Armee anzulegen,
die wir uns bisher ersparen konnten.

Unsere Weltmachtstellung ist durch
den Besitz der Kolonie'n nicht gestärkt,
noch viel weniger gegründet worden.
Wir sind dadurch jedoch den Handeln
'der anderen Mächt näher gerückt wor-
den, auswärtige Verwickelungen spie-
len plötzlich eine ganz andere Rolle iu

unserem polnischen Leben, als früher,
und daraus ziehen Leute, wie General
Wheeler. den Schluß, daß wir erst jetzt
zur Weltmacht geworden sind. Wer
darunter nur versteht, daß man stets
bereit sein muß/mit aller Welt anzu-
binden, daß Kunst und Wissenschaft,
friedliches Streben nach vorwärts auf
allen Gebieten menschlichen Lebens
verächtlich beiseit? geschoben werden
müssen, wer in einer großen stehenden
Armee das einzige Heil sieht her
allerdings hat Recht. Damit hält aber
auch sofort der Militarismus mit sei-
nen äußerlichen 'Tonsequenzen seinen
Einzug und davor möge ein gütiges
Geschick die Ver. Staaten bewahren.

Ein Chinese als Prophet.
Das Pariser ?Journal des Debats"

erinnert an einen Vortrag, den vor
vierzehn Jahren, am 13. Juni 1886,
der bekannte chinesische Militär-Attache
General Tscheng-Ki-Tong im Pariser
?Cercle Sain-Simon" gehalten hat.
Es klang wie eine Fanfare, wie eine
Kriegserklärung der gelben a- die
weiße Rasse, und seine Zuhörerschaft,
die sich aus 'der eleganten Par'iser Ge-
sellschaft zusammensetzte, überschüt-
tete ihn mit Beifall. Tscheng-Ki-Tong
galt für einen der glänzendsten Vertre-
ter des jungen China und für einen
Schüler und Vertrauten Li Hung
Chang's.

Mit bald sanfter, bald schneidend-
scharfer Stimme trug er den Parisern
seine geheimen Spöttereien unv seine
ernst gemeinten Drohungen vor. Er
begann, sich über sich selbst luftig zu
machen; er entschuldigte sich wegen fei-
nes Gewandes, seines gelben Teints,
seiner Schlitzaugen und wegen seines
langen Zopfes. Er fügte hinzu, daß
Paris ihm als ein reizen'oer Aufent-
haltsort erscheine, daß die Pariser
Schneider sehr geschmackvolle Leute, die

Köche wahre Künstler, die Tlxater sehr
amüsante Häuser seien; die Pariserin-
nen seien unvergleichlich und alle Man-
darinen würden glücklich seien, sich
ihnen zu Füßen zu legen, obwohl diese
Füßchen doch weniger klein seien, als
die der Frauen in seiner Heimat,h. All-
mäliH wur.de die Ironie des Reldners
beißender und herausfordernder. Er
verhehlt seinen Zuhörnrn daß
ihn auch Manches an ihnen in Erstau-
nen setze, und daß er sie nicht ganz

rückhalts.os vom Kopf bis zu den Fü-
ßen bewundern könne; ihre sogenannte
gläN'Zer'Le Civilisation scheine 'ihm z.B.
einen Fond von 'Eiklkeit, Leichtsinn
und Verderbilheit zu verdecken. Er sagte
ihnen, ohne sie anscheinend beleidigen
zu wollen, ,un.d indem er für scin-e ?chi-
nesische Ungeschicklichkeit" höflichst um
Entschuldigung bat. manche unange-
nehme. sogar verletzende Wahrheit. Und
endlich schloß der General seinen Vor-
trag mit folgenden prophetischen Dro-
hungen:

?Sie kennen China n-ickt! lss ist

ZU groß; wir selber, wir Chinesen,
lennen es nicht ganz. Europci, das

nicht Alles weiß, das besonders das

Chinesische schlecht knnt, Has Unrecht,
so leichtfertig von dkm Reiche der
Mitte zu sprechen und es aus der Fer-
ne als eine ?Quaniiie
zu behandeln. China ist ein' großes

Reservoir von verborgenen und noch
schlummernden Kräften. Tie Chine-
sen sind ein konservatives, srie'dl!ch:s.
Ackerbau treibendes Voll. Der Euro-
päer behandelt sie. als ob sie geistig
zurückgeblieben wären, und doch ha-
ben sie das Pulver erfunden, und sie
betrachten ihrerseits die Europäer als
Barbaren und Eindringlinge. Seit
Jahrhunderten sind sie nicht mehr
kriegerisch gesinnt, sie denken nicht an
den Krieg und würden sich nicht gern
schlagen. Aber wer weiß? Man wird
vielleicht in der nächsten Zulunst selt-
same Dinge erleben, die gelbe Rasse
hat noch nicht ihr letzles Wort ge-
sprochen.

An dem Tage, an dem sie in wenig
ihren Kon-Fu-Tse, den Sie Consu-
cius nennen, vernachlässigen wird, um
gleich Ihnen die Theorie des Kriegfüh-
rens zu studiren, an dem Tage, an
dem sie sich Jnstruktoceif in der euro-
päischen Art holen wird, an dem sie
ihre Miüel erlauben es ihr für
Opium und Tbee schnellseuernde Ge-
wehre, Krupp'sche Kanonen. Panzer
und Torpedos kaufen, an dem sie alle
ihre Streitkräfte be'wassnen u. in den
Kampf schicken wird an dem Tage
wird man mir ihr rechnen müssen, und
die Rechnung wird jedenfalls schwer
abzuschließen sein. Qui 'vivra, verra!"

Der lialbe Eent.

einigten Staaten halbe Cent-Miiu;e iu allgemei-

nen Gebrauch zu bringe. Verschiedene Empfeh-
lungen sind der Regierung gemacht und ein Tottl-

eben .Artikel ,u
vertäust werde. Mit dem Tabineileu der Zeit
findet der Fortschritt manche Perbcsscrungsmctho-
den, ein halbes Jahrhundert hindurch ist jedoch
troh vieler Nachahmungen Nichts aufgekommtu,
Ivos Hostelter's Magenbitters gleich ist, einem der
größten Wohlthäter, welche das Menschengeschlecht
je gekannt hat. Diese Arznei heilt Berstovsnng,
?nvigestio. Dyspepsie, Nervösi-

Todeösälle.
Am 12. August W ni. H, Adam s.
Am 12. August George W, Bosse,
Am 12. August George H o r st, 21 Jahre alt.
Am 12. August Elisabeth M. Roh l-

f i " g.
Am 12. August Joseph Sands im Alter

Charles W Ernst.
Es starb am I'i, August I9lX>, i Nr, lill), War-

ner-Straße, um !> Ukr Abeuds, Eharles W. Ernst,

<226)

Anuie H. Bnrklieimer.
Es starb am II!. August I!X><) Anuie H, Vlirk-

heimer. geliebte Gattiu von Henry P. Burkhei-

ui or g e li, Mittwoch, den I'i. August. Nachmit-
tags Uhr, vom Trauerhailse Nr, 81, Nord-
Earoliue-Strakc, aus statt. Beisetzung privatim.

Nnua chiuck
Es starb am 12. August I!M> Frau Auua Schiuck.

geliebte Gattin von Ltto Echincl, im Aller von
Jahre. Tie Beerdigung singet morgen, Mitt-
woch, den I'>. August, Nachmittags 2 Übr. von Nr,
02!?, Porilaud-Sirabe, aus stall. Beisetzung pri-

Johann Tien.
Es starb am 12. August !!'<>. 5 Uhr Morgens,

lohaiiu Tie, geliebter Gatte von Barbara Dien,

im Alter von 76 Jahren, Die Beerdigung findet
heute, Tieuslag. um !> Übr Vormittags, vom
Tranerhanse, Nr, 1.">02, Nord-Stricker-Strohe, aus
ach dem ?bl. Erlöser-Friedhofe" statt.

Ausgeduldet, ausgelitte

Deine Liebe sorgt nicht mcbr:
Tri Erkalten, Dein Erblassen
Schlug uns Wunden tief und schwer.

Die trauernden Hinterbliebenen.
<22s?l!> >

Heinrich Götty.
Es starb am 12, August 190), 1 Uhr Mrgeus,

Heinrich Götty. geliebter Gatte von Sophie Götty,

im Alter von 71 Jahren, Tie Beerdigung findet
heute, Tieiistag. Nachmittags um 2 Übr, vom
Tranerhause, Nr, ?I<), Riogely-Strave, aus statt.

O, welch' ei harter, schwerer Schlag!

Tes Hauses beste Stütze brach,
l?in Vater ist es, der beendet
De- Pilgerlebens slilcht'gcn Lauf,

Dem treuen Knechte zaklt den Lobn.
Wohl treulich hat er sür die Seinen
Mit iiiivcrdross'tr Müh' geschasst:
Er war im Groden, wie im Kleinen

In treulich gottergebenem Sinn
Ging still sein ganzes Leben hin.

Die trauern de Hinterbliebenen.

Heinrich Hessenaner-
Es starb am 12. August I!> Z Uhr Morgens.

Heinrich Hessenauer, geliebter Sohn von Anna und

des verstorbenen John hessenaner, im Alter von 52
Jahre, Tie Beerdigung findet he ute,
Dienstag, den It, August. 4 Uhr Nachmittags, von
der Wohnung seiner Mutter, Nr. 2311, Foster
Avenue, ans üatt.

Die trauernde Mutter
<225?61 und Geschwister.

. Heinrich Westplial.
l?s starb plötzlich am 11. August I!M Seinrich

Westphal im 62, Lebensjahre an einem Herzfehler,
Freunde nnd Bekannte wer.de hierdurch eingela-

den, dem beizuwohnen, welches
heute, den 14. Anglist, Nachmittags um 4
Uhr, vom Tranerhause, Nr. I'M,
Aveuue, stattsindct, Beisetzung privatim. <22l?<i)

LouiS Prauu.
Es starb am 11, Angust I!>00 Louis Braun, ge-

liebter Gatte von Katherine Braun, im !8, Jahre
ihres Lebens, Tie Trauerfeier findet heute,
Tienktag, Nachmittags 2 Übr. in seiner letztenWoh-
Uling, Ecke Ridgely-Straße und Annapolis-Ave,,
Mt, Winaiis, statt. Beisetzung privatim.

<224-5)

Wilhelm L- Mnsch
Es starb am 11. August IM) Wilhelm L, Müsch,

geliebter Gatte von Adeliue Müsch, im Alter von
111 Jahren. Tie Beerdigung sindcl heute,
Nachmittags 2 Uhr, vom lrauerhause Nr, 2819,
L'Tonnell-Ttrabe, aus statt, und dann nach der

Des Todes rauhe and riß Tich von hinnen
In Teiner hehren Jngendkrajt,
Wir trauern tief, und Wekmuthszähren rinnen.
Zn früh für uns Hai er Tich weggerasst.

<224?61

George Flark
Es starb am Samstag, den 11. August 1!M. 3

Uhr Nachmittag-, George Flack, geliebter Gatte
von Elizabeth Flack, im Alter von 67 Jahren,

Tie Beerdigung findet heute, den It, August,
8 Uhr Morgens, vom Tranerhause an dtr Jen-
tink' Lane, ans nach der St. Lakobus-Kirche
statt, woselbst um 9 Übr eine Requiem-Messe sür
sein Seelenheil eelebrirt werden wird. Beerdigung
auf dem .hl. Erlöser-Friedbose. <224?6>

In liebender Erinnerung
an unseren unverggeßlichen Gatten und Vater

welcher heute vor zwei Jahren, den 14. August 159Z
gestorben ist.

hat der Tod uns auch geschieden,
Unsere Liebe schied er nicht.
Theuerer, ruh' in Gottes Frieden,
Unsere Liebe stirbt ja nicht.
Drückte Dir der lauge Schlummer,
Dir der Tod die Augen zu,

Tich besitzet doch mein Nummer,
In meinem Herzen lebest Tu.
Ewig wohnst Tu dort im Licht,
Meiner Liebe starbst Tu nicht.

Gewidmet von seiner Gattin
<Z2B) und Kindern.

'John Herwig ä: Sohn,
Dchrnlitllaltcr und Einlialjamircr,

Str. QrleanS-Ttr.

<Al>l>l4.6Mre,luL>

ü. P. 4SV- Itltviiooe . P.

H. Sander Söhne,
Leichenbestatter und Einbalsamirer.

ISUG und KSIO Ua?tonve

HAlsabnkattea voa C4L^L?S.

Belau,ttkuachunnen.

Biireau.
P a l t i t o r e, den 11. Auzuit MO,

Separate, versieyelte Ansebote, a die .Board of
Awarv p-r Adresse Lradt-Neyistrator serich'-,,
werde bis zum 29, Ansäst I!>x>. NiittayS 12 >l?r,
entoegeii ?ki'onimcn sür die der >'ank-
Lane, no l?l,arl.:--Slraj!c bis zur
mit N-sv>>-ilt-Blöckkn, sieniäh der am !>. Juli
unterzeichneten Verordnung ?!r. VI. lind sür die

Pslasteruna des non Norll-,-Avenue

bis zur Wliitelock-Ztrane, mit A-pl>ait-Blocke-i,

mäs, der am 7. ,>li l!Y<> uulcrzcichncte Perord-

Speiisikalivneu ud Blaeo-i?ornin>are für 'Ai?
nebote können aus Verlankie in diesem Bureau
cntacgei! genommen lvcrdeii.

i'oiltraktoren müssen auf alle in den

tioiieii iieuanntcu Items Nnxiel'ote stellen, Ti-
(koiitraktbebord. bekält sich da? Neeiit dor, ir,i -p

Welche oder alle Angebote oder theile dcrseli'ni
abzuweise und die i'outrakte in einer
zu vergeben, wie es das beste Auteresse der Stadt
erheischt,

B. ?. ?endaN.
Tladt-Ingenicur

11.1'., 16,17,18,20,21,22,25)

sür ü'ffentiielie Ticiierlicir.
Äürrau t er B.kvrde t?oiiimii'sloii.

Bersieaelte KorderuligS-Ailgkbote. an den ttnarcl
nf ttdresnrt, zu Hünden de? Stadt Nezi-
stratorS, und mit der Aufschrift ..l'i-kni-rl>i>
I-'lr! l)epi-iinni" versehen, werden bis D!itt-
w o ch, teil 22. August I!X>0, Nütt-ügs 12 Ukr, im
Bureau des -Stast-A.'giftratorS. atddau-,
aeommen fnr die

jcide-n Angebote beigesiigt sein. Speziiil.Uioi-.ii

Tepart.in-ents geliefcrt. ?as Necht bleibt vorbe-
halten, irgend w-lche oder alle Angebote zu v'rivcr,

Plnkney W. Wilkiiison,
15i.17.1,20) Seireiur.

Dem Gebäude-Inspektor iiis die sollenden i'ie-
suche zugegangen, und wevde Alle, Sie (iiNveudiin-
gen vi-e Aiisslellung von >rlaiibnis;>cheui..n

12. je 7'. bil-
tend.

Headley <>l>ocolade ? siir Errich-
tung eines 2.', Pfersekräste waltenden Dampflesselz
an Südwest-Ecke 'der Baltimore- und Plne-^trajze.

Vtward D. Presto.
Gebäudc-^nivektor.

Departement sür östeiitiictie Sickerbeit
Sub-Deparrenient für WesnndlieitSpsi.gr

Baltimore, August UM,
Versiegelte Angebote werden bis zum 22, Auxiuf!,

Mittags 12 Uhr, im Bilrez des Stckdl-R?gistrators
entgegen genommen werden für das Leihen von zwei
<2> Pferden, mit dem Vorbehalt eines dritten, zu-
sammen mit der Bcnhng des Geschirrs, zum täg-

lichen Gebrauch in dem Leichenwagen diese- Depar-
tements für zw'i Jahre bis zum 28, Angns! l!"i2,

'Angebote werden iu ser Gegenwart der Angebot-

.Bard of Awarvs" adressirt und von einem, an ien
Mayor und Stadtrat!, zahlbaren, beglaubigten Ch lt
von begleitet

eine? oder alle Angebot, zurüik zu weisen, ist vir-

!Dr, Ja BoSlev.
Aejundheits-CommiMr.
I W. M. Kiger.

5Aug,c!,7.!,10,11.1?,1.'.,17,20,21.22)

Schul^lnzei^en.
Echule für Tanbe.

?er <t3. Kursus der >tu?in(Z kor tks ki.-?
Diese Schule sür taube und solche Kinder, deren
Gehör so langelhaft ist, dasz sie dem Unterricht

Lage ist eine hohe nd gesunde Beköstigung
und Unterricht frei für in Maryland anscissige
Schüler, Wegen Anfnalunc oder AnZkiinit schreibe

Md. tAuzII,Ti.To,Sa? 22Sept)

Loyola-Colleg, nenes Gebäude,
ssalvert- und Madison-Ttrake, unter Leitung der
Vater der ?Gesellschaft Jesu,'' Das Schuljahr be-

Rev. lobn A. Morgan, 6. .1..

iAiigZ.lMt) Präsident.

Mt. Tt. -<^ollc^.

Bruder losepli, Direktor.
Station D, Baltimore, Md.

Katalog auf Verlangen. (Zulil4-2Mte,TKS)

Holz nd Kohlen.
0 uulerrertragroßen gr-

v kleinen Nußkohlen
Ki ersparen Ihne Geld, da wir gegen Baar ein-

iaiiscn. Volle- Gewicht,
Hart Nr. ! i>s Sunbur Nr. 2 .??; Ltl
Hart. Nr. 2....0>' Sunbury Nr, Z -t?

Nr Z....!?l ti> Lvken!-VI. Nr 2 .?. 7t!

Harte ud ,?>'. 4L Nr, Z O.ViZ

eo..

!Aohk'!l^Coke.^
4- v^oke? 2S Muschel?-

-1 W. I. ChaPMtitt, ;

A Telephon B!Z7. c?anl.ll>

Da billigste Feuernnqs-Material
auf Erde!

Iß für > Cord von W. S. Bradomp.

aelb-m F'cht.nhel'z, gisäzt u. P2 v,

Telephon ST'>, Md, Tclesbon 21ZI, Nr

Telephon (Feb!Z2,II)

isonsumers' Koüten - Komp.,
N. isenneinan, Krisisen!.

Wholesale. S?tail.

Holz und Kohlen.
Hauptoffice: 22! Ost-Sermanstr- Telephon ISI.

Höfe?Ranstead Werfte, Sprinz-Bardeu.

Bai t i m re, Ns.
Bestellunzrn per Post werden prompt ulresthN.

LO4I. c?O..

Holz und Äoh leu.
Office und H?s:

No,dost-Ecke der Lombard-Straße und
Ceiitral-Avenu?, L°lt.v!r.. M.

Tilevdo'i 1ijltt. , SnÄv,lZ)

K3.75.?f5"°b3.7ö.
Gebrüder Brown,

Unabhängige oblenliändler.

Jetzt ift'Z Zeit, durch Einkauf on Kohlen sür den
Winter Geld zu sparen.

Harte Nr. 1. .P 4 ? Eunbury Nr, 2..55 2V
Harte Nr. S. .O 8 20 Sunbury Nr. 3..??,45

Harre Nr, ä..?5 4S Lpk, Val. Nr. 2..?5.'7i>

harte Nuh...PS 4S Lhk, Val. Nr. z..P5.S

ZZrown Wros.,
Nr. IS, Nord-Holliday Ttraste.

Slevalor-Nadn-Lagerhof Skr. IäÄV. Marv>

hom. -Telephon K 194. <l t D IZW.
Home-Telephon ZI. (Jan3o,lZ)

. V- '.257 Teleph- P, ItS7

Josepk loerdens ck Sohn,
Leichenbestatter und Einbalfamirer,

Samden und Paca Str.
Zwtiz-Blireau: Ztv Nord-eedröder-Straß.
Elegante Kutschen für Beerdigungen u, f. w,

sältig ausgeführt <Lt:2,!Z,ISS)

Telephon ?!r. ZtZS.

Henry Aöck, len.,
Leichenbestatter nnd (sinbaliaiilcr.
Kutsche zur Verfügung sür Hochzeiten, Bearatniffe

u s. w., prompt aus Bestellung

Nr. 1013, Nord - Central - Avenue.
in>lsch<n Tiger- uni Ehase-Elradc.

IZ-b17.12.1ckS

Soudon Park-Cemeterv.
Neue ektionen Bnid zur Bcsiidtigung h?r,'-

richtet Viele u,eiabltk Lti Der Superinten-

dent !>!-- run>e; und Bosens wir <v. gewünjchte
utkunft rcheilen. Das Ermt,r>um
ft.ht täglich ur Znspsltion offen We,,n Näherem
wende man <i n enGllp-Nniensdenren an

Bür i Rr. 352. W r d-5 d rl e tr.

strkursioncn per Bahn.

Um-War,
Tägliche Exkursionen tt.?s Vorm.

Weltbekannte prächtige Seenerie'n, nne die
Vdzntlisie nicht schöner au'inale-i kann, Genuv-
reichc Unterhaltungen, gesunder Aufenthalt, Seine
tlkl.cr?ortlttilngcn, kein .'nibn. ersucht eiucu

Ailssllig! er wird Euch gesellen.

Täglich veränverte ?a;-Pro<ramm.
Pros Aeigler' vergrüftrree QredeNer

?sner in Ven-Mar 5Yc, In ?le-Mountain t',
<??!>!

Erkürstonen per Tampser.

Mcne nach Lape May.

nomine sonntags, Rückfalirt von ?ape May
täglich um t.iö Nachmittags.
Snii.m-Billet

" Tag" 51,7.-.
,Aueto,iMt.TäZi

HI.HY
Gcean-My, Md.

Friiister Bavrstrand an der atlanrisct,kn Küst,.
P, und ?l Tampser vom Vier Nr. 4 a

Liglit-Straßk, Sonntags um ig Uhr Vormittags.
Miicktunsl unr jlt Uhr Abends,

L!.SN Hunt,ahrt SI.SV.
(lulil3,lMt,Tj.S>

Nachmittags - Fahrten.

Per Dampfer ?Cambridge"

ClKiborn e.
Abfahrt SM Pier Nr, 4, Light-Straße, täglich

4.10 Nachm., mit Ausnahme von Eamstag und
Linntag. Eamstags nur, Z Uhr NichaUttagk.

ssakrprti SV. Mabltettrn üvc.
<J>ni-Ttet

Weljovotk-ZZeach.
Sechs Stunden am Ozean.

Z?om Pier Rr. Itt. Ltgde-Ser.

M.'ntag L.V im Eifino siir Vvv,

vtacdinlttast'Autflüge nact Oueenttoion.
Neuer Dampfer Queen Anne. Tögliih

vom Pier Nr, 10. Light-Ctraße, m Z,45 Nach-

-3.45 Nachm. Nundreije kille, Mahlzeiten LUc,
(Zuli4-j

Tolchester-Exkursionen.

Die besten der Welt in IZeMg auf
Qualität und Preis.

Wundfahrt 25 Kents.
Nrue Vergnügungen,

neue Attraktionen.
Der prächtige Tampser ?Louise"

mir seiner Unmasse von elektrischen Lichtern, sowie

Abfahrt vom Vier Nr, 16, Light-Etrabe,
täglich am und nach dem 4. Juni

jv Uhr Vormittags und j!i Uhr Nachmittag!
Sonntags um !> Uhr Vorm, und jti Uhr

Nachm, Rückkunft um Uhr Abends.

Nicht? ist mit einer ssakrt auf der Bai und der
frischen Luft des Chesapeakc ,u vergleichen. Munt
von der 5. Regtnieuts-Kapelle. Mahlzeiten sür
vt Cents.

Tolckcstei ik ttctS an der Tviye-

Di?conto fiir Vereine, Belegen Sie Ihren Tag jetzt.
(Mail,4Mte,TtE>

Die IZonton
Kamilten-tkikursioiien den ganzen lag

Nach Annapolis und West-River jeden Montag,
Mittwoch und Freitag. 3 Uhr Aormittag-Z, und

l e s.' Alles wirkt zusammen, dieselben zu den

sik nnd glite Mahlzeiten. Villete Began-
nen am 13, Juni. tJnniM?)

Die Bai hinunter
beinahe bis zur tiefen blauen See und dem Little
Clioptank-River, I'iv Meilen Exkursionen fiir den
ganzen Tag, mit dem Tampfer Emma Äiles" je-
den Tiensiag nnd Samstag, Absahrt um 7 Uhr
Vormittags, Bergniigiinzcn auf den Landungs-

plätzen und Bargains von Früchten, Scheinwerfer

Größter Aflug den ganzen Tag in der Welt.
Rettet Kindern das Leben. L? Cents.

(Zuni2i>?)

Spezielle Sonntags Exkursion nach

Petterton und zurück
?Ericsson-Linie."

Der TauiKfer verlädt die Werfte an Light- und
Pratt-Strake am Sonntag, den 17. Juni,
und dann j eden Sonnta is auf we i-

Rundrejsc tJiinilS.??>tte>

Hotels nnv NestiUiratiliucn.
l'an k unkero Restaurant

Südioeft-Meke Fayctte und Hollikati-Str.
Feiner MittegS-Lunsch. zu jeder Ztiinde

(Anniv-

Pianos und Orgeln.

KtMWSS
Spezielle Gelegenheiten diesen Monat

zum Ankauf dou

UNgktauschten and

wenig gebrauchten ?-

Wevn Ei ein Wn nfchen, jtLte

Si- ohne Rücksicht rrus, ie viel
wie enig El für in slches erus

Mn. Analie ck Co.
22 und 24 M-Lallimore-s'tr.

Orchester-
Znstrumente.
vt.'Ne Ausstattung, Mesflng, Holt und Talttn.

Reußrrst niedrige Preise.
Graphaphones vsn H5.00 auswärts.

Aegina asse Hrötzen.
Kranich <8? Bach Pianos.

Höchste Werthe, niedrigste Preise.

Gibjon. Gwser 6 Co.,
lelevboii TZaS-L.

Nr. 21V, Nord-Charles-Ttraße.
Es ist keine Sparsamkeit,

in theure! Pians zu kaufen, nur de! Namens

s
suis nicht theuer, aber dennoch so gut, wie die beste.
Sit !!iren ÄelZ, w'un Sie ein Etieff Piano l-u-
-ftn. Annehn-.b-re ua>z

Warles M. Stu-ff,
Lagelraume Nr, 9.

kcn im Häusergn-icrt au Qft-Lajayelte-Aveuue,
Alten- ua

Unterhaltunqen.

Hlieater.
Mntii'ee'n: Montnz. Mittwoch und Snmstn-i

Eröffnung der Saison mU der MontagS-Matin.e,

Roinaneo v 5 Loon Hollos.

.?uner-Inl'm^'mk.
Riagara-Fiille. Kener in Hoboke

Spanischer Tticrkainpf nd neuet. Proaramm,
Warncr's Maryländer Staat? - Kavclle.

Uhr Abends. 122 i

. . .

Rill?, darrignn, der Gloß-,
ftcnaro unv Thcol, V>arrl, Linton und

Lila in idrcm Lustspiel A Doctor- Patience "

Base-Ball jeden Dienstag, Donnerstag u Tain-
ftag um Z 4 Uhr Nachmittags. 1225?)

Mi!u' Wi's.
Cape May, N.-J.

Beste Lage am Strande, da? einzige deulfche tzotel.
Alle Bequemlichkeit..

Für weitere Information adressirc an

Tlieodor Müller, Slgenthümrr.
(Zuni26.2Mte.)

Nlliilt's Hallen,
im Herjen der Stadt bcleqen n. wegen

Uncr centralen Lage > größere und

ktetneren vers.,mmln?gen geeignet.

sind n

GeskllschaNkn, Vttkine, Logen n. s. w.
zu vermlethen.

Dnslsane-Postrn-Halle
sei,önft neue lanjboden in der Stadt.

Geräumige Vi,bne, Speisel.ial, Bar,

Gtlideroroben Zimmer und Aüct,e

für

Conzerte, BäNe :c.
V Anmeldungen weiden ir> der Ezpedilin de

.Correspondenten" entzezen genommen. Desgleichen
für die ..Dlbane-Posti-Hal!e- auch bet dem Janlt
derielbcn iui dritten Stockwerle.

Simonini's Arcade,
Kr. ?<t l und ?<>!, !sst -?olltmore Straße.

lins Aquöi-e,

ItaiiriUsctie Weine eine SpcNalitär.
Cbarle Simunin!. Eigenthümer.

<sharltS A. Lürmann.

?Seine und H..f.?iftr'ak;e.
Ecke Yorrest-Ttraße, Baltimore. Md

Weine und Brandl.,? siir

George Willing.
Händler mit Weincn nnd Liqnore,

Nr. 8, Rord Hollttavstraße,
Baltimore. Md.

ZSaaren werden frei und prompt n's HauS gellefert
ivkoo^V.lJl^T!

Jaksb Schild H sssmp.
Aufl. Haßfurther, Eigenthümer,

emvsehlen ihr reichdaltjge Lizer

aller Torten Wcine nd Liqnöre.
BesttLungen frei nach allen Stadttheilen abgeliefert.

5? 7 S Nord Hollidan Strafte,

M. starre lly,
Z?r NZi, Ost t?ager-2lraße,

mili.n-Hebrauch destillirt. Der Platz für ein gitteS

d.suche. iÄprUl.IZ^

Brauereien.

Unser .Böhmische?' terlra b.'N und der .Miir

Gcsrge (5. sucro,

B a I t:!>i,r e, Md.
C, P T.lephon löov. Vonie-Telephou

(Mar^.lZ,?^Sl

?!ie ck 80^8
Lo.

nnab!iällgige Bierbrauerei,
li cui: Nr. Norv-Gan-Ttr.,

Baltimore. Bid.

Lwtt Areliiiiig Co.
Lurt Rudolvb

Prösident und Äeneral-M-na^er,

6atnerton-Ave.
Telephon C und P. 2-tsZ

Frei iion Pool und Trust
(M-i2S.I2>

Achtung?

neuen Gcseh zu 6 Prozent Zinsen bei N i ch t . r,
Nr, 210. Lst-Lclinüton-Strake, Zimmer Nr, 2. zu
haben. (Zuli2-i?lMt>

Tarlchen auf Möbeln

Nr, 5, Bank von Bultimore-'Ecl'äudt. Eck? Balli
niore und St Panl-Strok. (N,li,D,ör?,lJ)

Gebrauchen Sie Geld?
Wegen Lnleiden aus Möbeln. Vlano, Wfer

u. s. rv. ju den niedrigsten Raken i>?,d aus die längst

Job W Wilson,
Almmer ZOK Dtiantlr Irust vuildtn.

Tes Lesens werth.
An den Herausgeber!

Ich halte es für meine Pflicht. Ihre
Leser auf ein Heilmittel aufmerksam
zu machen, das in keinem Hause feh-
len sollte.

Ich war ein Märtyrer o?r Dys-
pepsie und Hartleibiakeit unv oersuchte
Alles vergeblich. In ver Lerz.'vciflur.g
kaufte ich ein zehn Cent-Packei o?r ?U.
S. Army <k Naoy Tablets." Nr. 17.
Ost-14. Straße. New-Sjork. und nach
drei Tagen fühlte ich mich befser, so
dah ich später ein fünfundzwanzig
Cent - Packet kaufte, wonach ich jetzt
vollständig geheili bin. Ihr Apotheker
kann unv muß Ihnen diejelbm be-
sorgen.

Achtungsvoll
Ein Leser.

Baltimore Dampf Pac?et-(5o.
Alle unv juverläfftac

B a i - L i il i e.
t.iqs ?- d?n neu. V.r. in? 11. >'-1
N,dt Ntraiie. um tt..tu I'.br .Iben! nach 0:d pvint
4c>msorl, Porttiiiiliitli u? "11.

Vunkien d. Sud., erdlnduni, in Ponöuioi t!,

mn rinle - aest>!?nncr.4ug. t,<°r>Z

mit der ?Atlanti: iZoasl .><u Vtorsolk )<.>din

Eoiitli.rn." Ätlnnuc uno Dunviüe - '.ud Norfolk a id
Western Eiiendalm," und mit der ~O!d Dominion

nach Rkwderne und !!9s!iii iion.

Voraus m, ig-t Küre.iu der t'a> L diu.!?
NaltiMiiii- und SaloeN-StraZe. l4!t?>.

Jodn?i. Tderivood. AZiiii-iin AaiitnU.

d
Gen, ,>r. uiu j ->. Siq.'nt.

Nsrckaiits'^'NjnO??'
'lrit:iB',)orl:t!it>ii (^ciiir..

Nack Button ,l?t>
jeden T4enstaa, Tonnersiaz srieuaz und Zonntaz.

?> ,ck
4 Übr.

j:den Montag. P.ittn und i'vrcltaq, Nachm k IIb?,
2aaniia!i und dem Sud.:jeden Donnerst.,g, Sinnilaz, 9!chm 4 Übr.

und :'torsolk:

Uiiuderlref?lN>r Be!iutmliN:!.ilcn nud
iZ.r.adung und schnelle Pesorocruna.

4L. R. Äilliiigtiaii!.Äzcrt.
- lenze DoSS!

N. D.Ztebbin, N !. ült.:
W. v. Turner, R.>tt'.>l.!
I. ILliitne, T.-lii.

Sir. ,4. ost-G.rm-...?traS:>

Tag-Voot
nach P l, i l a d e l p !, i a.

Beginnend m I Juni, wird die .Erics-son Linie' Tag - Dam f.. durch den
Kanal In Dienst stell-n. w.lche von ? altim 0 rrum 7AN Morgen! täglich, Sonntags
eu-geiiomm.n, absadren, mit Ankunst in Pl> 1-
ladelVhta ani Abend dejs e I b c Ta-
z . !.

Vassagi.re könn.n auf Wunsch sgf die Rückfahrt

Tag-Damjis.r tranis.rir.ii. wodurch di-selden am
selben Tage ung.iäbr um 8 Uhr Adends wieder
in Baltimore eintrejsen.

Vräcliti. Fahr turct, de Kanal
(Einfache nnr

Nach per Bahn von Pkiladeldbia ? 4 NN
Nach >l!.w-'i>ork und zurllck <ll Zaget , ><<

City. Cape Mad, ?iZbrv-Vart, LongPranch Al-

vort, New.Hav.n <?t >, Portland iMainel un
allen Punlten nördlich, von der Werst, Light- u,
Prall-Strabe, anhaltend an den großen

>en in Betterton- ferner in Newastle, Del., an-
schließend an die Trollcy-Linik nach W i l m i n g-
to n, Del. Spezielle Nakrv.is. fitr Sonntags
schulen, V.rein. und groß? Gesellschaften, Wegen
Pamphlet und irgend welch. Auskunft schreibe

(MaiV-) Nr. 204, Light-Strab..

Chesapeale - Dampfer - Co.
tlliesapeake-^sinie.

Ver, .August' und .?!!-

Lld Point (<omsort nd Sioriolk. Va.
Dampf., verlassen Valümsre täglich iZuSg-nv-n-

-inen Sonntigs um 6,ZV Adens und lommen in
t)ls 'vint tsomfor um 6 Uhr Morgen? und -e
Norfolk um 7 Uhr Morgen? an, an!ch'..eße-id an die

nach alten Punkten de Sitd-n und
Südwesten

Hork-Piver
V?r, Sta!eri-Plift!>alNVser khirlott. und ,Btl

West Point und Nichmond, Va
Dampfer verlassen Baltimore täglich uSgenom-

M!n Sonntag) um 5 Uhr Nichm.ttag! und kommen
7 Uhr Morg.n in Wcjt-Point und um 8 15

und und Ticnslzg,

ftagS und W-'t-Poinl Montogz" Mttrw"chZ un
ftr?uigt verlassen, l'gen zu und 11l-

Vier Skr. lv. Lsghtstr-Werfte.

nach allen Punften sönnen gekichert,

und 127, Cst-Aalümore-Slraße, ?np im .Sontdern
<iisendahn"-Piir?aii, Nr 120, Ost-Bill-mor'-Zlraße,
odcr den Haupt-Büreaux, Nr, 530, Ligh:-Slr., Md,
Reuden Uoster, <5 I. <sliiin,

Äcnera!Neschjftsiidrer. v<neral-^il!e!-A^en:,
L. H. 'ülicDaniiel, liisenter Billet Azent(Aua!jtl>idS-'

Norddeutscher
Regelmäßige

- Hchissfahrt
wischen

Baltimore unö Bremen
d.irch die neuen und erprobicii, mit al-

len Bequemlichkeit? ersehenen
Postdampfer 1. Klasse:

?Hannover." ?München,"
?Darmstadt," ?Rhein,"
?Köln," Koblenz,"
?Frankfurt," ?Mainz."

?Roland."
Die sind, wie folgt:

von Baltimore:

?Mainz." 29?Äug. 2.Uhr Nachm.
?Hannover," 5. Sept., 2 llhr Nachm.
?Creftld," 15. Sept. 2 Uhr Nachm.
?Roland." 19. Sept.. 2 Uhr Nachm.und led.n Tonn.rftog von Bremer

und jeden Mittwoch von Baltimore
Llveite tlaiuleii-Paliagkprei auf den Dampfern

w ch end . ck - Passage - Prel :

Rur.dreli'-Billeie rsn Balkiztore

Ä. Schumacher <5: Comp..
Nc. S. Slld-Sav-Straße.

Hambmg-Amerika
Linie.

Toppelschraubrn-Lchnelldampfer
Tiensi

nnch PlnmonthlLondon . (st,erbourp
Paris nnd Hamburg.

.Augiistz Viktoria" .... Aug.

F. Bismarck" , .
.

. 2.i, Äug.

..Teutschland" 4, S.pl.
Doppelschrauben Passagier - Dienst

nach Plymouth. Cherbourg und Ham-
burg, sowie von New-Aort nach Cher-
bourg und Hamburg.

.Bulgaria' 16, Aug.

.Palatin" 8.
?Patricia" 15. Sepr.
?Graf Wald.rsee" .... Sept.

Hambnrg-Amcrika-^init.
A? Broadiva, New Kiurt.

Arthur W. Nobsou,
Mr. --?.

ÄUiultic -Cranzpott - Ts.
bi t° Zaeer Str-ide.

Nt!antic - Transport Linie.
Von Baltimore nach Lonvon.

Lo r d L ini e.

Vol! Baltimore nach Belfast, Dublin
und

Nach Belfast.

Nach Dublin.
Dampfer Lord Lonsonderrv' - - 2>. -lugust,

Bristol. lskannel-i?inie.
Ätiilot.

Dampfer ?Drot" . . - -

'

' A.igust,

<?mpireLinie.
kach

Hamvurq-Amerikanische Linie.

Dampf Isivri-' - - '
' August,

D-irchlansende Frachtbriefe w-r
veraubg-i" nach Haien in Grobbr.t-üünn, nach

z.in Sonunent, er Lftiee. dem :.^!chei,
Meer, und dem Lite. lK b.i.l^St

?!lte Leitungen lCorresvondtiNen).
iNc vr .''linden, zu haben in der Lskk?r des .Deu:>
lchen altiuiore Zlr. u:-.d

Ljsice-Aver.ue.

? üitimore-Lehitth-^lstttbahn.
N. > rth - Ä ei.ue - S It 'o !.

Luge gc't!i ab an Wochentagen nach Ca.t.iff um
7,".u Morg.ttt und 4.00 Nachmitilts,^
S A i nd Nachmittag

gehen a!> an Sonntagen nach p.irdisf um
8lt(i Morici! und Nachmittag,

'

Sin Lug t in Samstag nach B.lcir um
IITedl

J..linelt-r.

(^isenbahtt.
'Tödlich ? Täglich, auzeiiinmen onn!,.

?! ach dkm Weste und Norden.

4Ä> M/r/?':" !s' >'/.' M-.

Mersrni ttinon-Lts! - v>ierzei-i). a
ivochentagen. I > '.'Korzeuz Con!,, Ilü!?!

hinein.'!. -.'oui-rUle unr> S!, Ziocheft-r',
Biusalo, NiLgara-JaUt, iu,o .:ne aa

Z I"Z.'r,?,! C!n!---?ltat!n 12 M

I 1.4 K M.irgenZ ',U:7--
tazlich. .Liftes. B>-?' .:i,. C eao. . , .1,
Toledo Eiieinvati. >.'>ijzv,ilk und -t -,.

4 Rachuiitl-:, von cer U" , >:z.

Willinu-sort uns .'uiii.. -. :> '.u.!cr.

?tizgiiia-Za!l!. ausgenoinn>ei> Einstig,
!!,-> Abc-'ts Uniou-Ltat, l!,'-'> Abends,

Ni.lgora-Fal'.z und

tiis) cr^rd-Ätt.nn'uda",!>,!

Nach' Ppt'" '7/Ü M.-rien und -i .7

V 0 de 7 Vres > d?I, t - S trabe.

7 t'> Morgen? Sonntags, Perrpville-AkkomnioZi

NachmittaaZ Port Teposit-ANoinmodalica.
7t,11 Nachmiü-gs crssrd-Akts-nm.'dal,,!!.
?6 25 Abends Erpre für Uvila?>elvbia,

VO u der Union-Station

iiiilagt-, IZ.IA j>?azg,i sn Zii,iin!zto,>.

iiiittagz, (xp.-isc - Wazgoii von Wilming
on. 1,18, 4 2v. 4..7 Ui>uitir:er Svi! -

N.ir nach Pinla's'lpd a> 6,25,

6-1 g
,

---> -du. Wechsel. !-. Morgen an W^>
cht!-,!, NZ 7. ,'.O N,chmin-g- täglich.

P.'l! ?2,1'. Nach>>>.-,agi<
P.'!unula-(sr?rtii ,':>,2>) Nachmittag. > Lrior,
'.Illo! ?4 2) Nachiii:llags
Vcrrvville-Akkommodalioii, d ZS Mo/genS,

Waid!:,!, irrpre, .'>,. 6.40, 7.'!6.
l!t In,3t Morbus. Mittags, l-i(.

2 I'., 2, >4, .! !'>. 4.20, X,16. 5,50 Nachm.,
c.OO. 605. 7.10, <7.M lim,/ 8,27. S.l's u.

L. >0 t,22. i!. 4 >.
ö,34 (X) M-.'tias 146. L.I >
. S.lti. '.,5.0 am. S,i. 7,l <7.Zt! limitirt.
8,27. U,l>! und ?/.b.!>d, ?lliom., 6,A Mör-
sens, 12,4'> und S'SI Nachmittags, Sonntags,

BMorgtiis, und 5. 21 Nac'.imttlagZ,

Nachmittags an Wochriitag.n, Eonntags, B.!Z
?ormil!ag/ und 7>,21 Nachn'iNagZ.

Nach Pop. Srcrt - i.'lni., 7!6 Morg.nZ und 4,4 Z
Mora/nS,

1.-anz uns b.m Süd, 9,34 Vorm., 8,27 uny
9,16 Nb.xdS taglich

und W.stcrn-Valin, Nack M.niphis u:i
N--w-Lrl?-iii, ,x27 Äl'.nd-, täglich,

und st.'ig .Id.n'Zs tödlich,

tüglich,
Noi. der P.unsvlvani-Av.nueStation,
Nach Pbtlad.lvbia und 9,5>9 Morg.n?,

2,R. <.27, Nachmittags Ab.nvZ täglich^

inir:ag§ täglich. Nur Sonnlag, B,N Morg.n.
Nach 7,41 Vormittags, 4 2'> Nach-nil-

tagz an Woch.nt-ig.ii, Sonntag, 9,>X) Vsruu!

Nach Pvd.'Z Cr..? Linr, 7.41 Morg.nS und 447

Union - Stativ n>.
Nach Atlintii-Kiiy via Ttlawart-Nivii-Prück..

aliii-üicut.j, 12' Nachmittags täglich ,1,4ü

vrksfio"al'°Lim?tkd',°' a-chmit'tas taglich,
' B?

Malkclilra?ci!-Wcrf!., !>>,"> Vormittags,

I 4! NachniitiagS an Woch.ntag.n, I,W frük tag

Nach (?ap. Mav. ". Vormittags, I? Y'>, I !
Nachmittogs an Wochcntag.u. 1,08 sriil, rSgl-ich.

Nach .lliry--Vark, cc.a.i-Kro. und Long-ecaüch<

l2, 12 4',,
14,00 l.mitirlt. 4,?1. 4,2!. t >), 4Z Nachmittag:,

6öo, 7 4.',. w <>, I> 4>>, N N und U
Ali'nvö Sonntags, 7 <X) 7 '2O. 8 1-V 9 00. 9 o.^^
10,5.0. 11,00 Morg.ns, 12,17., 2,01. :i,l.^

',o, 7,4 V lO t-V un'! 11,5.0 Ab-n-z'
l.n sprach, man in drr tZalv.rt-Station an d.r
Nordoi't-ecke von Valtimor.- und Ealvcrt-Strakt
UN? i d.r Union-Station vor,

G.rack wird aus in d.m Biir.au Nardost-

gkb.n. Lrdr. adgkholt und v.rs.hcn.

Baltimore -Ohio-Bahn.
-t,agl>. I LägUch, Wommen a,.

W.kwSrt. V.rl. Mt Ni'yal, Vcrl. Camd.
plncazo, v:a P.tlSliiirg '!' >1 ' 9,40 N.
t'hicaa.v v i Nkwart '

!>, t 2 Nachm. ' 7.0 i) N.
t>inti,, ?insv, St. L '8 >0 Vorm, '9OO V.
<s!nt> j.'u>-v St. '2 26 Nchm, '240 N.
t-::.., >!o,!,?-,. S: L. 'II6 Nrchm. 'l2.' N.
VitlZbui i lü.oclan 0'!! Aorm. ' 9 V.

l5I-v!laiid ' Nachm. ' 7,25 N.
Lil!S!>Ulz Nachm, '12.110 N.
Lolumbu ' 0 42 Nachm. ' 7,00 N.

Lslal ...

, . .
.

! Vorm. !7.20 V>>^
' '

'

.'45 !II,'00V!

: , !!?,!? A
. , . .

' 2.26 Nachm. ' 2,40 NI
Lokzl !2.-V) N.

. 4 Mm. Erpi ß '3 A Nach, ' ü.45 N.
Llvr-ii ! -1S

.4ö Min, tzzpr.d . ! Nichm, ! ö.I, N.
Lokal ! S N N.

.okil ! 6 1t

, Vlvr-v . , . ' 6t2 Nachm. ' 7,'X> N,

AoZal Lto. 4,M. ' 7 >X> Nachm. .1.1!-
trpr?i
i-xpr' . . . '9. Nachm, '!'4>. .
iLrvrss, . . . 'U,46 Nahm, 'l2 .

, Lokal Sonntag -

Nach Annapoli-z, Mt, NosZl-vlation.. -
78..V) Vorm., !I2 4l Nachm, i''a!!id. i - t-tii,

nach
-yorni , 'l'.'o, !t'h und

Na Winch.ster, !7 20 Vom.. !2.-ZO. .t w
14.M Nachm.

Nach va.rtwi, !!>X> Vorm,, !4,! >, ->-

''i Ä. il'.M ach.

Nach Mt' !2.2S R-chK.
Samdkn-ei'!-. -m.

~'llotial -vlue LlUte /

a.t, Vhila?cl?!,ia und N.w ?ork. >.

Vcrl,2l.!,I!>lll,

T ni-'r '. .' .
'' 7,5-. ' > .v) V, ?Z.

?.u-ki , . . . ! 9,:. !9 /t Z>. W s
Pa-l-r, Diu't . ...

. 1 S-52 - 1 V.5. B. WtS

Tin'. /. '. I <>-. N
Dia-ving Room. Din.r ' 2,1 Z N. ' 2,20 W

Vunt<!-arlr . .

' 4.4> N, ! 4 .2 N

Coach. nach Phlll. . '9! N. '9,5 N ZU C
Sana' tAaggons , . 'l2..t!t V '12.4 t

B.rl,tso.m)cn, V.rl Mt R-?al.

ViiUa.

Äklom !5 Nachm, '5 M N.
N-rdw-st

Siation od.r Caiud.Station.
A D II t.r n> 0 !>, D. V- Mart i n,

2, V,-T u K.n -'wzr. Mar, Pass -Ä,.nt.

Western???arvsand-Balm.
Tratiii Kraft am Auni Ivo.
Zllß. Verlässt du- Öüicu Statj-n. wl.

4,30 früh ?Schn.lljug, N, S?ü. ?aki-,

P V Bahn, Ehamli.rSb'irg, Martialourg u-->
Winch.slir.

V I'- Tikm,?-Pn-Mar <siur nach P-n
Mar.)

10,55 Vorm, Akkomm, nlch
iüglich, augni:i>ne' ?.!>:?,
7.22 Vorm. - Äork, R, Li.-,,

östlich von (kmory-Grovr, Cur!!>. ud A. t
Vadn,

8 II Vorm. vzuvtlinle. Sdi!>P.n? t'g. nr.d
ick, kmmilkl'urg und N M. ?adn nach S^e-

-10 17 Vorm, Akkomin. rcch ''nion-^ridg.,
und

12.2 S Nachm.-Ailemm, Nach
2.2'< Nachm.?ÄZkum.n. >.ach limorizxii..'
L.Z2 Na<dn..-Bla, Mountai.- en r.i.

Wa??on>. soivl. 7<?.d.r!ck,

.vi ach!-.-..?. -Y,,!-.t:e uu .^->n.,'.
d.o'''R°-bm.-S7SI. je-

d2l ?Uchm.??!ltn-.i ~ nach !Iksia,
S,IÄ Aachi-,.??.lknim nach Unlei-'VrCze.

N . E-!.n t a g
9.85 Vorm ??.kloi>.>. uach Iliiion-Vridg. und ll

? N Nachm. Akkomm. nch Union-Vridge.
4,00 Nachm, ?Pikomm, nach Alesia
LiU.t und III, O!lValtimor.'>r.

Zug. hallen an bei d.r Union-, P.nnsylvan a
Avenui-, Fultn- uiid Walbroot-
Station.

I. M. Hsod,
V. H. Grit old Gcn.-Pak


